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Zwischenevaluierung „Mobilität der Zukunft
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in Zusammenarbeit mit

Untersuchungszeitraum 2012-2017; Schwerpunkt 
Design & Prozesse; 564 Organisationen befragt
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Beurteilung des Programms durch FörderungsnehmerInnen
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anschlussfähigkeit an andere relevante Förderprogramme

Öffentlichkeitsarbeit

Komplementarität zu mobilitätsrelevanten EU-Programmen

Begleitmaßnahmen

Verfügbare Förderinstrumente (Projektarten)

Thematische Schwerpunktsetzung in den Road Maps

Thematische Schwerpunktsetzung in den
Ausschreibungen

Stellenwert i.d. nationalen Förderlandschaft bezüglich
der Förderung von Mobilitätsthemen

Relevanz der Themenfelder für die Mobilität der Zukunft

Zielsetzungen des Programms

sehr gut gut befriedigend genügend nicht genügend Weiß nicht n=446-452
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Beurteilung des Programms durch FörderungsnehmerInnen
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Förderungsprogrammnutzung national i. V. zu EU
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... im VORFELD einer möglichen/geplanten
Beteiligung an EU-Förderungsprogrammen,

beispielsweise für den Know-How Aufbau und die
Vorbereitung auf ein europäisches Projekt

... im ANSCHLUSS an eine bereits erfolgte
Beteiligung an EU-Förderungsprogrammen,

beispielsweise für die marktnähere
Weiterentwicklung der Ergebnisse aus einem

europäischen Projekt

Ich / meine Organisation nutzt nationale Förderungsprogramme eher ...

stimme sehr zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme nicht zu kann ich nicht beurteilen / weiß nicht

n=441-445
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Additionalität (1):
„Hätten Sie Ihr Projekt auch ohne Förderung durchgeführt?“
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keine Angabe

ja, unverändert

ja, in überwiegendem Ausmaß

ja, aber in deutlich geringerem Ausmaß

nein

n=654

Welches Projekt??
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Additionalität (2):  Entstehung der Ideen für die Projekte
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Keine Angabe

Weiß nicht

Die Projektidee wurde von einem Partner aus der
Wirtschaft/Praxis an uns herangetragen

Die Projektidee war bereits vorhanden und
musste nicht für die Ausschreibung angepasst…

Die Projektidee wurde von einem Partner aus der
Forschung an uns herangetragen

Die Projektidee wurde eigens für die
Ausschreibung entwickelt

Die Projektidee war bereits vorhanden und wurde
für die Ausschreibung angepasst

n=654
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Bereits erfolgende Verwertung von Projekt(teil)ergebnissen
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Sonstige

Bevölkerungsgruppen

Intermediäre (Verbände, Plattformen, etc.)

Öffentliche Verwaltungen (Bund, Länder,
Gemeinden)

Betreiberorganisationen / Mobilitätsanbieter

Unternehmen

Hochschulen / Forschungseinrichtungen

n=654
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Kooperationsnetzwerke, Bsp. Fahrzeugtechnologien
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Kooperationsnetzw., Bsp. Verkehrsinfrastrukturforschung
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Empfehlungen aus der Zwischenevaluierung (1)

• relativ neue Instrumente „Leitprojekte“ und „Innovationslabore“ werden von 

sämtlichen Programmakteuren als (zukünftig) besonders relevant für bessere 

Sichtbarkeit bzw. verstärkte Nutzerorientierung/-einbettung von Forschungs-

themen und Ergebnissen erachtet

• gute Open-Innovation-Ansätze feststellbar (Urbane Mobilitätslabore, einzelne 

Veranstaltungen, Bereitstellung von Projektinformationen über Online-

Plattformen), aber Verbesserungspotenziale in der Dissemination von Projekt-

und Programmergebnissen
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Empfehlungen aus der Zwischenevaluierung (2)

• Grad der Granulierung und Vorgabe der Forschungsthemen im Regelfall so gering 

wie möglich gehalten 

• Weiterentwicklung der bisher eher themenfeld-spezifischen Herangehensweise 

durch themenfeld-übergreifender Aktivitäten (inkl. Begleitmaßnahmen und 

Ergebnis-Dissemination); Beirat

• noch sehr themenfeld-spezifischen Communities besser verschränken
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